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A N Z E I G E

Baugesuche

Umbau beim Wohnhaus, Bergwiese 3, 
Schübelbach, KTN 1214, Koordinaten  
2 712 875/1 226 220 (ohne Baugespann).

Reichenburg

Bauherrschaft: Markus und Bettina 
Kistler, Hofstrasse 9, 8864 Reichenburg. 
Projekt: Markus Kistler, Hofstrasse 9, 
8864 Reichenburg. Bauobjekt: Pergola, 
Hofstrasse 9, Reichenburg, KTN 61, Koordi-
naten 2 717 419/1 224 878.

Lachen

Bauherrschaft: Mächler Grund + Bau AG, 
St. Gallerstrasse 58, 8853 Lachen. Pro-
jekt: MB Architekten AG, Bauernhofstras-
se 24, 8853 Lachen. Grundeigentümer: 
Mächler Grund + Bau AG, St. Gallerstrasse 
58, 8853 Lachen, und Peter Hintermann, 
St. Gallerstrasse 82, 8853 Lachen. Bauob-
jekt: Projektänderung: Pfahlfundation, zwei 
Mehrfamilienhäuser La Vida, St. Galler-
strasse 66–70 und Alpenblickstrasse 2–4, 
8853 Lachen, GB 385, 669, 382, 386,  
383 und 1645, Koordinaten 2 707 645/ 
1 227 973, 2 707 682/1 227 957, 2 707 697/ 
1 227 948, 2 707 682/1 227 937, 2 707 638/ 
1 227 947 und 2 707 637/1 227 941 (ohne 
Baugespann).

Bauherrschaft: Roland Knecht und Mari-
na Petkovis, Bäumlisächerstrasse 45, 8907 
Wettswil am Albis. Projekt: VIERRE Con-
cept Lab GmbH, Untere Brühlstrasse 21, 
4800 Zofingen. Bauobjekt: Abbruch Ein-
familienhaus und Neubau Doppeleinfami-
lienhaus, Säntisweg 18, Lachen, GB 161,  
Koordinaten 2 707 603/1 227 846.

Bauherrschaft: acrevis Bank AG, Markt-
platz 1, 9004 St. Gallen. Projekt: MB Archi-
tekten AG, Bauernhofstrasse 24, 8853 La-
chen. Bauobjekt: Teilweises Belassen von 
Spundwandprofilen im Boden, Mittlere 
Bahnhofstrasse 2, Lachen, GB 18, Koordi-
naten 2 707 131/1 227 715 (ohne Bauge-
spann).

Tuggen

Bauherrschaft: Corina Weiss, Rössliwiese 
10, 8854 Siebnen; René Burri, Rössliwiese 
10, 8854 Siebnen; Nadja Paglia, Seeblick-
strasse 15, 8855 Nuolen, und Raphael Pag-
lia, Seeblickstrasse 15, 8855 Nuolen. Pro-
jekt: MGA AG – Architektur-Bauleitung, 
Hintere Bahnhofstrasse 9, 8853 Lachen. 
Grundeigentümer: Markus Schwander, 
Auhof 22, 8853 Lachen, und Pirmin 
Schwander, Mosenbachstrasse 1, 8853 La-
chen. Bauobjekt: Gewerbehalle, Betti 10, 
Tuggen, KTN 1326, Koordinaten 2 713 267/ 
1 227 114.

Reichenburg

Bauherrschaft: Gemeinde Reichenburg, 
vertreten durch die Kommission Tiefbau 
und Umwelt, Kanzleiweg 1, 8864 Rei- 
chenburg. Projekt: Marty Ingenieure AG, 

Ziegelbrückstrasse 58, 8866 Ziegelbrücke. 
Grundeigentümer: Diverse. Bauobjekt: 
Sanierung Industriestrasse mit Werkleitun-
gen, Industrie Ost, Reichenburg, KTN 1404, 
643, 625 und 628, Koordinaten 2 717 174/ 
1 225 480 und 2 717 407/1 225 483.

Wollerau

Bauherrschaft: Marcus Wisskirchen,  
Erlenstrasse 13, 8832 Wollerau. Projekt: 
ARGE CHRIST & GANTENBEIN INTERNA-
TIONAL AG/HSSP AG, Affolternstrasse 
56, 8050 Zürich. Bauobjekt: Einfamilien-
haus mit Tiefgarage und Teilabbruch 
Bootshaus, Seestrasse 35, Bäch, KTN 176, 
Koordinaten 2 697 368/1 228 580.

Freienbach

Bauherrschaft: Schwyzer Kantonalbank, 
Bahnhofstrasse 3, 6431 Schwyz. Projekt: 
Halter Hunziker Architekten AG, Rathaus-
strasse 2, 8640 Rapperswil SG. Bauob-
jekt: Umbau Wohnräume in Büroflächen, 
Bahnhofstrasse 6, Pfäffikon, KTN 1162,  
Koordinaten 2 701 533/1 228 765 (ohne 
Baugespann).

Bauherrschaft: Petronilla AG, Weinberg-
strasse 79, 8006 Zürich. Projekt: Bucher 
Partner dipl. Architekten AG, Hohland-
strasse 3a, 8404 Winterthur. Bauobjekt: 
Attikageschoss beim Mehrfamilienhaus, 
Sanierung mit Grundrissanpassungen und 
Aussenraumgestaltung, Sonnhalde 17, 
Pfäffikon, KTN 707, Koordinaten 2 701 151/ 
1 228 350.

Bauherrschaft: Rudolf Hänggi, Panora-
maweg 4, 8832 Wollerau. Projekt: Arndt 

Geiger Herrmann AG, Mythenquai 345, 
8038 Zürich. Bauobjekt: Umgebungsge-
staltung beim bewilligten Projekt, Bächau-
strasse 29, Bäch, KTN 2217, Koordinaten  
2 698 258/1 229 274 (ohne Baugespann).

Bauherrschaft: U & R Constructa AG, 
Höh-Rohnenweg 19, 8832 Wilen bei 
Wollerau. Projekt: Campo Architektur und 
Generalunternehmung AG , Höh-Rohnen-
weg 19, 8832 Wilen bei Wollerau. Bauob-
jekt: Grundriss- und Fassadenänderungen 
mit Erweiterungen und Pool bei den bewil-
ligten Einfamilienhäusern, Breitenstrasse 
82a–c, Wilen, KTN 3859, 3861, 1556, 3860 
und 378, Koordinaten 2 698 584/1 228 459, 
2 698 565/1 228 452 und 2 698 543/ 
1 228 440 (ohne Baugespann und teilweise 
bereits ausgeführt).

Schübelbach

Bauherrschaft: Oswald Kistler, Meriken-
strasse 9, 8864 Reichenburg. Projekt: 
Marcel Dobler, Lachenweg 12, 8864 
Reichenburg. Grundeigentümer: Erben-
gemeinschaft Ebnöther Josef und Maria, 
vertreten durch Anton Ebnöther, 
Kantonsstrasse 124, 8863 Buttikon. Bau-
objekt: Terrainanpassung, Kantonsstrasse 
124, Chalhof, Buttikon, KTN 503, Koordina-
ten 2 715 450/1 225 560 (ohne Bauge-
spann).

Bauherrschaft: Thomas Diethelm, Berg-
wiese 3, 8862 Schübelbach. Bauobjekt: 

Innerhalb der Bauzonen

Ausserhalb der Bauzonen

WhatsApp –
Draht in die Redaktion

079 707 51 36
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Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschma-
schine und Kochfeld 
gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäsche-
trockner, Kochfeld, Kombi-Back-
ofen, Geschirrspüler, Grill oder 
Staubsauger: Wir halten Ihre 
Haushaltsgeräte im Schuss und 
beraten Sie gerne beim Kauf 
neuer Geräte.

Jugendliche Entdeckungsfreude
Am Sonntagabend spielte das Jugendsinfonieorchester Zürichsee in der Lachner 
Pfarrkirche Joachim Raffs erstes Cellokonzert mit dem Solisten Jonas Kreienbühl. 

von Severin Kolb

Im zarten Alter von gerade ein-
mal elf Jahren schrieb das Wun-
derkind Wolfgang Amadeus Mo-
zart seine Sinfonie in F-Dur KV 
76. Es ist ein konzises Werk von 

deutlich kleineren Dimensionen als die 
späteren Sinfonien des Wiener Klassi-
kers, aber mit immer wieder überra-
schenden Wendungen. Dank der fest-
lichen Stimmung, die namentlich im 
ersten und im letzten Satz aufkommt, 
ist es perfekt dazu geeignet, ein Kon-
zert zu eröffnen. 

Auch elf Jahre alt ist der Klangkör-
per, der dieses Jugendwerk am Sonn-
tagabend nach Lachen brachte: das 
2013 gegründete Jugendsinfonie-
orchester Zürichsee. Es wächst von Pro-
jekt zu Projekt und entlässt die jungen, 
talentierten Musikerinnen und Musi-
ker gestärkt in ihr späteres musikali-
sches Leben. Unter der Leitung von Ro-
man Brogli-Sacher erarbeitet sich der 
Klangkörper verschiedene Programme, 
die das Ensemble auch schon in die 
Zürcher Tonhalle oder in den Golde-
nen Saal in Wien geführt haben. 

Eine Herausforderung für alle
Das aktuelle Programm, eine Zusam-
menarbeit zwischen dem Orchester 
und der Joachim-Raff-Gesellschaft, 
diente auch dazu, die jungen Musike-
rinnen und Musiker mit Joachim Raff 
bekannt zu machen. «Der vielseitige 
und produktive, an den Ufern des Zü-
richsees geborene Komponist, der sei-
ne berufliche Karriere einst als Schul-
meister in Rapperswil startete und als 
Konservatoriumsdirektor in Frankfurt 
endete, hätte sich sicherlich über die-
sen pädagogischen Schulterschluss ge-
freut», so Roland Müller, der Präsident 
der Joachim-Raff-Gesellschaft, in einer 
kurzen Ansprache. 

An zweiter Stelle des Konzertabends 
stand das Hauptstück des Programms, 

Raffs anspruchsvolles Konzert für Cel-
lo und Orchester Nr. 1, op. 193. Der 
Lachner Komponist liess sich für dieses 
Werk von Felix Mendelssohn Bartholdy 
inspirieren, seinem einstigen Förderer 
und musikalischen Vorbild, der mit sei-
nem Violinkonzert neue Massstäbe ge-
setzt hatte. Raff wob einen sympho-
nisch-dichten Orchestersatz, über dem 
das Soloinstrument oft mit lyrisch-
schmachtenden Melodien schwebt, in 
dem es aber auch aufgehen kann. 

Kaum jemand kennt dieses Werk 
besser als Jonas Kreienbühl, der es 
kürzlich gemeinsam mit seiner Ehe-
frau, der Pianistin Andrea Wiesli, für 
den renommierten Verlag Breitkopf & 

Härtel ediert hat. Der viel beschäftigte, 
namhafte Cellist spielte den nicht we-
niger schwierigen Solopart lyrisch und 
mit innigem Klang; den so rasanten 
wie humorvollen letzten Satz bewäl-
tigte er mit viel Verve. 

Pseudo-Renaissance aus 
den 1920er-Jahren
Dem Überdruss am schwelge-
risch-romantischen Orchesterzau-
ber ist es wohl zu verdanken, dass 
sich viele Komponisten am Über-
gang zum 20. Jahrhundert an ande-
ren Modellen, die die Musikgeschich-
te bereitstellte, zu orientieren be-
gannen: Volksmusik, Barock oder 

aber die Musik der Renaissance, die 
plötzlich wieder aufregend klang. Für 
seine Capriol Suite übernahm der eng-
lische Komponist Peter Warlock die 
Grundlagen aus einem Traktat des 
16. Jahrhunderts und verwandelte sie 
in griffige kleine Orchesterstücke, die 
keinen Moment verleugnen, dass sie 
aus dem 20. Jahrhundert stammen. 
Mit diesen mal spritzigen, mal melan-
cholischen Stücken und viel Karacho 
im letzten Stück verabschiedete sich 
das Orchester. 

Das Publikum, das gut drei Viertel 
des Kirchenschiffs einnahm, würdigte 
die grosse Leistung des jungen Orches-
ters mit lange anhaltendem Applaus. 

Cellist Jonas Kreienbühl und das Jugendsinfonieorchester Zürichsee spielen Joachim Raffs anspruchsvolles Konzert für Cello und 
Orchester Nr. 1, op. 193. Bild Petra Kölbli 

«Offägleit»  
bei Pro Senectute
Das Buch aus der Reihe «Schwyzer-Hef-
te» macht Frauen und ihre Geschich-
te(n) sichtbar und zeigt auf, inwiefern 
diese unseren Kanton und dessen Ge-
schichte prägten. Ausserdem enthält 
es sechs Porträts über noch lebende 
Schwyzerinnen in verschiedensten 
Lebenssituationen. Die beiden Auto-
rinnen Claudia Hiestand und Susann 
Bosshard nehmen das Publikum mit 
auf eine spannende Reise in die Ver-
gangenheit bis hin zur Gegenwart. Die 
Lesung findet am Dienstag, 20. Febru-
ar, um 14 Uhr im Haus «Wabi Sabi» 
in Lachen statt. Anmeldungen nimmt 
Lisbeth Schmid, Telefon 077 402 32 89 
oder E-Mail schmid.arve@bluewin.ch, 
entgegen.
 Pro Senectute Ausserschwyz

SVP sagt einmal 
Nein und einmal Ja
Für eine Mehrheit der SVP Kanton 
Schwyz ist die sogenannte «Renten-
initiative», die das AHV-Referenz alter 
auf 66 Jahre anheben und später der 
Lebenserwartung angleichen will, 
«ein Schritt in die richtige Richtung», 
wie die Partei mitteilt. Nachdem Fa-
bian ab Yberg von den Jungfreisinni-
gen Schwyz für die Initiative warb und 
die Zürcher Mitte-Nationalrätin Nicole 
Barandun die Kontra-Seite vertrat, hät-
ten die SVP-Mitglieder die Vorlage an-
geregt diskutiert, wie es in der Mittei-
lung weiter heisst. Schliesslich wurde 
mit 52 gegen 36 Stimmen die Ja-Paro-
le gefasst. 

Die zweite Vorlage, die Gewerk-
schaftsinitiative für eine 13. AHV-Ren-
te, erläuterte SVP-Kantonsrat Jan Sto-
cker. Aus Sicht der SVP ziele «die Zah-
lung einer 13. Rente im Giesskannen-
prinzip an sämtliche Rentner sicher-
lich am Ziel vorbei». Die SVP erachte 
es als sinnvoller, diejenigen zu unter-
stützen, die tatsächlich auf Hilfe ange-
wiesen sind. Die Schwyzer SVP emp-
fiehlt mit «wenigen Gegenstimmen» 
ein Nein zur 13. AHV-Rente. (red)


